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berechtigt scheine und die nötig sind um die Preßfehde zu verstehen. Herrn
Ammon habe ich ersucht, auf ein weiteres Wort zu verzichten.

1. Nicht Dr. Laur war der Angegriffene, sondern wir schweizerischen

Forstleute waren es.

2. Wenn Dr. Laur sagt, sein Ausspruch „Hütet Euch vor den Förstern"
hätte einen ganz andern Sinn gehabt, als Ammon ihm beimesse,

so wird sich jeder fragen müssen, wie dies überhaupt „anders" ver-
standen werden konnte. Die Worte eines Volksführers, wie Dr. Laur
einer ist, wiegen schwer und ziehen weite Kreise. Um so mehr liegt
es einem daran, daß sie gerecht und unmißverständlich seien.

3. Bis anhin sahen wir in Dr. Laur den Streiter für das allge-
meine Staatswohl. Die Erklärungen, die er hier gibt, siehe Al. 1,
Seite 318, lassen Zweifel an der Richtigkeit dieses Glaubens auf-
kommen. Die Verfechtung rein bäuerlicher Interessen kann nicht
in jedem Fall der Gesamtheit dienen, mag der Bauernstand auch
eines der wichtigsten Glieder unseres Staatskörpers sein.

4. Diese allgemein in Erscheinung tretende Jnteressenaufspaltnng wird
nicht in unsere Reihen übergreifen, auch wenn sie Erfolge ver-
sprechen sollte. Der Ruf „Ine boino rustiealis" wird bei uns keines-

Wegs das Echo „bie bomo korsstieus" auslösen. Wir sind es nicht
gewohnt. Wir werden diesen Standpunkt auch inskünftig nicht ein-

nehmen! von Greyerz.

JorstLiche Wachrichten.
Kantone.

Ailllîft. Der Regierungsrat hat unterm 12. August zum Adjunkten
des Oberforstamtes gewählt: Herrn Oskar Bader, von Affoltern bei

Zürich, bisher Assistent des Oberforstamtes, und zum Assistenten Herrn
Paul In helder von St. Gallen, Adjunkt des Kreisforstamtes Thun.

^
Mücheranzeigen.

stanâbucb âer kaukmSnniîcben IsolZiverwertung unâ âes stoliibsnâelî. Von
Dr. d. o. Leopold Hnfnagl. Siebente, vermehrte und verbesserte Auflage. Mit
29 Textabbildungen. Berlin, Verlag Paul Parey. Preis 39 Mark plus 59 °/->

Teuerungszuschlag.

ver Zâger. Von Dr. Kurt Flöricke. Fraukh'sche Vcrlagshaudlung. Stuttgart 1929.

hreitîtdreiben sn äs; zcinveiüeriscde sorztperîonsl der Gebirgsgegenden die
Nachzucht des Vogelbeerbaums und der Alpcncrle b etreffend. Eidge-
nössisches Departement des Innern, Inspektion für Forstwesen, Jagd und Fischerei.
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